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Leider sind bisher alle Versuche, eine Fusion der Swissair und der Alpar herbeizuführen,
an den starren beidseitigen Fronten gescheitert.

Rivalen vor dem Richterthron
Und auf dem Thron kein Salomon.

Bauernphiiosophie
In einem Bergdörflein fraf ich ein

bald neunzigjähriges fröhliches Bäuer-
lein auf der «Bank der Alten» vor
seinem braungebrannten Holzhäuslein,
seelenvergnügt seinen Hanauer paf-

tfoûlaêeUa
der Âfaàèûcfi£

fend. Auf meine Frage, wie er es
gemacht habe, um so alt zu werden und
dabei so rüstig zu bleiben, sagte er,
die schlauen Aeuglein zwinkernd: «Das

Frau I\arok hat 'nen Chef gar schlau,
Der macht den Kaffee ganz genau,
Wie NAROK dies beschrieben.
Der Gäste werden immer mehr,
Weil sie den Kaffee lieben.

Verlangen Sie die 8 Kaffee-Regeln NAROK ZUrich

kann i Eu schu säge, min lieba Heer:
i hann nia meeh trucha und gässe, as
i nit noch as Bitschi hetti möge, i hann
nie gschmäukt as i nit noch as Bitschi
hetti möge, i hann aber au nie
meeh gschaffet as i nit noch as Bitschi
hetti möga.»
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